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Schloß
Neuhaus

Weweraner
Adventstreffen

Wewer (WV). Vorweihnachtli-
che Atmosphäre tanken bei lecke-
rem Rauchlachs, Pulled-Pork-
Burgern und Getränken, den per-
fekten Weihnachtsbaum aussu-
chen und ganz nebenbei etwas
Gutes tun: Das können alle Inte-
ressierten beim 5. Weweraner Ad-
ventstreffen, das am Samstag, 7.
Dezember, um 16 Uhr und Sonn-
tag, 8. Dezember, ab 11 Uhr in der
Heimatbundhütte in Wewer seine
Türen öffnet. Am Sonntag können
die kleinen Gäste am Basteltisch
kreativ werden, während Eltern
Grünkohleintopf genießen kön-
nen. Auch der Nikolaus schaut
vorbei. Der gesamte Erlös wird
dem Verein „Hilfe für das krebs-
und schwerkranke Kind“ (Marita
Neumann) gestiftet.

Schuhe gegen 
Glühwein tauschen

Schloß Neuhaus (WV). Am
Glühweinstand der Kolpingsfami-
lie auf dem Schloß Neuhäuser
Weihnachtsmarkt können am
kommenden Wochenende Schuhe
gegen Glühwein eingetauscht
werden. Damit beteiligt sich die
Kolpingsfamilie wieder an der
bundesweiten Aktion »Mein
Schuh tut gut«. Gut erhaltene
Schuhe können je Paar, gegen
einen Becher Glühwein einge-
tauscht werden. Da die Schuhe
noch weitergetragen werden sol-
len, ist es wichtig, dass sie paar-
weise verbunden und nicht be-
schädigt oder verschmutzt sind.

Nach Abschluss der Aktion wer-
den die Schuhe in Sortierwerken
der Kolping Recycling GmbH sor-
tiert und vermarktet. Der gesamte
Erlös der bundesweiten Aktion
kommt der Internationalen
Adolph-Kolping-Stiftung zugute.
Ziel der Stiftung ist unter ande-
rem die Förderung von Berufsbil-
dungszentren, Sozialprojekten
und religiöser Bildung.

Elf „gute Seelen“ des Doms verabschiedet
Bei der Adventsfeier der Paderborner Domgilde wurden jetzt elf
Mitglieder gewürdigt, die mit nunmehr 75 Jahren aus ihrem
Dienst als Domführer ausscheiden. Die Mitglieder der Domgilde
sind die „guten Seelen“ im Hohen Dom zu Paderborn: Ehrenamt-
lich stehen sie den Besuchern am Infostand der Paderborner Bi-
schofskirche mit Rat und Tat zur Seite, achten darauf, dass die
Würde des Gotteshauses gewahrt bleibt, oder begleiten als Dom-
führer Interessierte durch den Dom. Franz-Josef Birkenheuer,
Rolf Böddeker, Ferdi Hillebrand, Franz Josef Kirwald, Josef Reine-

ke, Konrad Reiling, Josef Menne, Maria Kleine, Dr. Erich Schmidt-
mann und Gerhard Völker wurden mit einem großen „Danke-
schön“ aus ihrem Dienst verabschiedet. Caspar Lahme, der eben-
falls aus seinem Domführer-Dienst ausscheidet, konnte zwar an
der Adventsfeier nicht teilnehmen, wurde aber mit ebensolcher
Anerkennung bedacht wie die anderen. Eine besondere Ehrung
gab es für das Domgilden-Mitglied Franz Peckelsen (Bildmitte):
Das„Urgestein“ feierte in diesem Jahr seinen 100. Geburtstag und
verkörpert damit ein Jahrhundert Lebens- und Glaubenszeugnis.

und sollen dann auch auf der Pro-
jekt-Homepage www.imok-pader-
born.de dargestellt werden. Hier
finden sich auch weitere Informa-
tionen sowie in Kürze die Doku-
mentation der Bürgerdialoge. 

Im nächsten Jahr ist eine weite-
re Bürgerbeteiligung geplant. Zu-
nächst soll es im Frühjahr 2020
eine Online-Beteiligung geben,
bevor es dann Ende des Jahres
weitere Bürgerdialoge geben wird,

in denen die Maßnahmen und Zie-
le des IMOK diskutiert und er-
gänzt werden können.

Ziel der Stadt Paderborn ist es,
das IMOK Anfang 2021 fertigzu-
stellen. Dann soll es der Politik
vorgestellt und von ihr beschlos-
sen werden, um ein zukunftsfähi-
ges Strategiekonzept zu haben,
auf dessen Basis die Mobilität in
Paderborn für die Zukunft ausge-
richtet werden kann.

Christian Bexen (Planersocietät), Technische Beigeordnete Claudia
Warnecke und Harald Bock (Stadtplanungsamt, Stadt Paderborn,
von links) diskutierten mit den Bürgern.

und konkreter Maßnahmen, auf
deren Basis man diese verkehrli-
chen Probleme von Schloß Neu-
haus lösen könne. Diese Leitplan-
ken soll das IMOK zukünftig auch
für die verkehrlich stark belaste-
ten Ortsteile Elsen und Schloß
Neuhaus bieten.

Dass es in Sachen Mobilität
nicht so wie bisher weitergehen
kann, darüber waren sich auch die

Experten einig. In einer Talkrunde
erläuterte Daniela Niestroy-Alt-
haus vom Zukunftsnetz Mobilität
NRW, dass man die alternativen
Mobilitätsangebote noch in vielen
Bereichen verbessern müsse, um
zu erreichen, dass das Auto auch
mal stehen gelassen wird. Es müs-
se zunächst ein Umdenken statt-
finden und man müsse alternative
Mobilitätsangebote auch wirklich
als gute Alternative zum Auto

___
Aus Sicht der Schüler 
sollte das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis des 
ÖPNV verbessert werden.

Schloß Neuhaus rückt in den Fokus
Schloß Neuhaus (WV). Beim

dritten Bürgerdialog im Rahmen
der Erstellung des Integrierten
Mobilitätskonzeptes für die Stadt
Paderborn (IMOK) drehte sich
jetzt alles um die Mobilität in
Schloß Neuhaus. Rund 60 Bürger
aus Schloß Neuhaus fanden den
Weg in die Schlosshalle und dis-
kutierten mit den Experten aus
Verwaltung und Planungsbüros,
wie sich die Mobilität in Schloß
Neuhaus entwickeln sollte.

Nach einer Begrüßung durch
den Vorsitzenden des Bezirksaus-
schusses Schloss Neuhaus, Mi-
chael Pavlicic, stellte die Techni-
sche Beigeordnete Claudia Warn-
ecke in einer kurzen Einleitung
klar: „Unser Anliegen ist nicht nur
zu informieren, sondern Sie als
Bürger vor Ort sollen sich einbrin-
gen.“ Sie machte deutlich, dass
Mobilität immer eng mit der Ge-
samtentwicklung in der Stadt ver-
knüpft sei und man beides zusam-
men betrachten müsse. Schloß
Neuhaus habe große Potentiale,
aber stehe auch vor großen He-
rausforderungen was die Abwick-
lung von Verkehren im Ortskern
anbelangt. Es bedürfe Leitplanken

wahrnehmen.
Wie das für den ÖPNV aussehen

könnte, machte Stefan Atorf, stell-
vertretender Geschäftsführer des
Nahverkehrsverbunds Paderborn/
Höxter (NPH) deutlich. „Der ÖPNV
wird auch 2035 eine große Rolle
im Mobilitätsgeschehen spielen,
besonders in Vernetzung mit an-
deren Mobilitätsformen und mit
neuen digitalen Möglichkeiten“,
wagte Atorf einen Blick in die Zu-
kunft. Ein Umdenken in der Wahl
der Mobilitätsformen wünschte
sich auch Tim Hecker, Schüler-
sprecher vom Gymnasium Schloß
Neuhaus. Der Klimaschutz und
damit auch die Mobilität sei für
Schüler ein wichtiges Thema. Er
wünscht sich, dass die Menschen
flexibler werden und vom Auto
wegkommen, machte aber auch
deutlich, dass das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis des ÖPNV aus
Sicht der Schüler verbessert wer-
den muss, um dies zu schaffen.

Mit dem Bürgerdialog in Schloß
Neuhaus endet die erste Beteili-
gungsphase im Zuge der Erstel-
lung des IMOK. Die Anregungen
und Ideen der Bürger werden jetzt
von den Planern aufgenommen

Dritter Bürgerdialog zum Integrierten Mobilitätskonzept der Stadt

Beeindruckende Klänge in der Bürgerhalle

Elsen (WV). Das „Konzert im
Advent“ des Männerchores Elsen
war auch in diesem Jahr wieder
ein Publikumsmagnet. Der Chor
unter der Leitung von Raphael
Schütte begeisterte die Besucher
in der mit 400 Gästen voll besetz-
ten Bürgerhalle Elsen. Bereichert
wurde das Konzert durch das per-
lende Klavierspiel von Helena
Plem und die solistischen Vorträ-
ge von Clara Windgassen, Harfe,
und Paulina Gilsbach, Flöte. 

Mit adventlichen Gedanken be-
gann der Chor seine Vorträge. Da-
bei gestalteten die Sänger bei
„Hoch tut euch auf, ihr Tore der
Welt“ durch deutlich abgestufte
Dynamik die dem Psalmtext ange-
messene Stimmung. Adventliche
Besinnlichkeit prägte „Zündet die
Lichter der Freude an“. Danach
wurden die freudigen Gedanken
des Gospels „Advent, du stille
Zeit“ auch durch die Bewegungen
des Chores unterstützt.

Im zweiten Block seines Vor-

trags brachte der Chor unter dem
präzisen Dirigat von Raphael
Schütte weitere Facetten seines
Könnens zum Ausdruck. Große
hymnische Breite des Vortrags
war zu hören bei „Lobt den Herrn
der Welt“ nach dem „Trumpet Vo-
luntary“ von Purcell. Aber auch
bei volkstümlichen Chorwerken
wurde die musikalische Gestal-

tung gekonnt und ohne falsches
Pathos umgesetzt. Bei dem anmu-
tigen Chorsatz „Weihnachten in
den Bergen“ trug zudem der inst-
rumental gespielte Schluss jeder
Strophe zur vollen Wirkung bei.
Helena Plem mit ihrem exzellen-
ten Klavierspiel wurde bei der Co-
da unterstützt durch Clara Wind-
gassen, Harfe, und Paulina Gils-

bach, Querflöte. Die beiden be-
geisterten im Konzert auch als So-
listinnen. Im ersten Intermezzo-
Block entführten sie die Zuhörer
klanglich in eine Zauberwelt, in
der „Elfenreigen“ und ein „Nottur-
no“ die Stimmung der bisherigen
Chorvorträge aufnahmen. Im
zweiten Teil gestalteten sie den
„Canon“ von Pachelbel, den inten-

siven Choral „In the bleak mid-
winter“ und als Höhepunkt als
Harfen-Solo „O holy night“. Die
Zuhörer bedachten die Vorträge
mit viel Applaus.

Die Chorwerke im zweiten Teil
des Konzertes hatten die Weih-
nachtsfreude als Zentrum. „Weih-
nachtsjubel“ , „Weihnachtshym-
nus und „Die Sterne der Heiligen
Nacht“ kamen in ihrer innigen Ge-
staltung sehr gut an. Die Sänger
nahmen die Hinweise von Raphael
Schütte genau auf, so dass sich ein
musikalisches Erlebnis ergab, das
die Konzertbesucher begeisterte.
Im Schlussteil konnten die Sänger
mit dem harmonisch anspruchs-
vollen „I’m dreaming of a white
christmas“ und dem Spiritual
„Amen“ nochmals die Breite ihrer
musikalischen Fähigkeiten zeigen.
Mit „Feliz navidad“ wünschte der
Chor allen „Frohe Weihnachten
und ein gutes Neues Jahr“, durfte
die Bühne dann aber erst nach
mehreren Zugaben verlassen.

Konzert des Männerchores Elsen stimmt auf Advent und Weihnachten ein

Unter dem Dirigat von Raphael Schütte (rechts) zeigte der Männerchor Elsen sein ganzes Können.

Wanderung zur 
Hilligen Seele

Dahl (WV). Die Abteilung Dahl
des Eggegebirgsvereins wandert
am Freitag, 13. Dezember, von der
Alten Kirche in Dörenhagen zur
Hilligen Seele. Treffen ist um 16
Uhr am Schmiedeplatz zur Bil-
dung von Fahrgemeinschaften,
Beginn der Messe ist um 17.30 Uhr.
Anmeldungen sind noch bis Frei-
tag, 6. Dezember, bei Franz Kudak,
Tel. 05293/703, möglich.

Schlagfertigkeit im 
Seminar erlernen
Paderborn (WV). Viele Men-

schen erleben in ihrem Alltag das
Gefühl von Unvermögen, weil ih-
nen in kritischen Situationen die
richtigen Worte fehlen. Um Men-
schen dabei zu unterstützen,
schwierige Situationen erfolgreich
zu meistern, bietet die VHS am
Freitag, 6. Dezember, ab 17 Uhr
und am Samstag, 7. Dezember, ab
9 Uhr ein zweitägiges Kompaktse-
minar mit dem Titel „Schlagfertig-
keit“ an. Die Besucher erfahren,
wie es gelingen kann, relaxt und
angemessen zu reagieren und At-
tacken anderer ins Leere laufen zu
lassen. Infos und Anmeldung bei
der Volkshochschule Paderborn,
Am Stadelhof 8, Tel. 05251
8758610, oder im Internet unter
www.vhs-paderborn.de. 

Mastbruch: 
Schule öffnet 

ihre Türen 
Schloß Neuhaus (WV). Die

Mastbruchschule veranstaltet am
Samstag, 7. Dezember, von 10 bis
13 Uhr den Tag der offenen Tür.
Dazu sind alle Viertklässler und
ihre Eltern sowie alle anderen in-
teressierten Schüler eingeladen.

Im Mittelpunkt stehen die von
Schülern der Mastbruchschule
vorbereiteten Projekte. Kinder
und Eltern haben die Möglichkeit,
an verschiedenen Angeboten teil-
zunehmen. Damit erhalten sie
einen Einblick in das Schulleben,
in spezielle Angebote der Fächer
und die vielfältigen außerunter-
richtlichen Aktivitäten. Im Physik-
raum wird experimentiert, im
Kunst-, Textil- und Technikraum
gewerkelt, in anderen Räumen ge-
meinsam gespielt oder gemalt
und im Hindernisparcours wird
die Geschicklichkeit überprüft.

Schulleiterin Sabine Wegener
informiert um 10.30 Uhr über die
Inhalte der Schule und die Ab-
schlüsse. Neben dem Hauptschul-
abschluss kann an der Mastbruch-
schule auch der mittlere Schulab-
schluss mit Qualifikation erwor-
ben werden, der auch den Besuch
der gymnasialen Oberstufe er-
möglicht. Im Anschluss steht sie
gemeinsam mit Vertretern aus
Kollegium und Elternschaft für
Gespräche und Fragen zur Verfü-
gung. Ein Schwerpunkt liegt auf
der berufsorientierten Bildung. 

Peter
Textfeld
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